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Differenzierungsmaterial

Arbeitshilfe zur Aufgabe 11
Recherchieren Sie zunächst die wichtigsten Fakten zum Bosnienkrieg. Wenn Sie dies im Internet 
oder mit einem Lexikon tun, helfen die folgenden Suchbegriffe bei Ihrer Suche: „Zerfall von Jugo-
slawien“, „Jugoslawienkriege“ und „Bosnien und Herzegowina“. Klären Sie zunächst grundlegende 
Fakten zum Bosnienkrieg (Ursachen, Dauer, Beteiligte, Folgen), bevor Sie sich gezielt dem Massa-
ker von Srebrenica widmen. Weitere Informationen zum Massaker von Srebrenica finden Sie auf 
den Seiten der Bundeszentrale für politische Bildung unter:

http://www.bpb.de/politik/hintergrund-aktuell/68769/das-massaker-von-srebrenica-11-07-2011
http://www.bpb.de/themen/OGQ6ST,0,0,Das_Massaker_von_Srebrenica.html

Arbeiten Sie nun aus D3 die Gründe für das Versagen der Blauhelmtruppen in Srebrenica heraus.

Arbeitshilfe zur Aufgabe 15 
Die Diskussion, ob es der UNO seit ihrer Gründung 1945 gelungen ist, Frieden zu sichern, beginnt 
man am Besten anhand eines Beispiels (siehe Arbeitsvorschlag 12). Beispiele für laufende Blau-
helmmissionen der UNO sind etwa:
 – UNMEER – in den von Ebola betroffenen Gebieten in Westafrika, seit 2014
 – MINUSCA – Zentralafrikanische Republik, seit 2014
 – UNMISS – Südsudan, seit 2011
 – MINUSTAH – Haiti, seit 2004
 – UNMIL – Liberia, seit 2003
 – UNMIK – Kosovo, seit 1999
 – UNDOF – Israel, Syrien, seit 1974
 – UNFICYP – Zypern, seit 1964
 – UNMOGIP – Indien, Pakistan, seit 1949

Fragen, die man zunächst klären sollte, sind:
 – Grund für den Einsatz
 – Dauer des Einsatzes
 – Anzahl der beteiligten UN-Mitarbeiter und Truppen – hat sich die Zahl verändert?
 – Fortschritte im betroffenen Gebiet seit Beginn der Mission
 – Kriegerische Konflikte seit Beginn der Mission – wie viele, wie schwer waren die Zusammen-
stöße?

 – Anzahl der Verletzten, Toten, Flüchtlinge seit Beginn der Mission
 – Anzahl der Rückkehrer und Wiederaufbau seit Beginn der Mission

Davon ausgehend kann man sich dem Beispiel aus einer „was wäre wenn“-Perspektive annähern: 
Wäre ohne die UNO und ihre Blauhelme der Konflikt (wider) eskaliert? Vorsicht: Derartige Speku-
lationen können schnell unseriös werden.

An einem Beispiel kann man zwar viele Dinge zeigen, aber eine – vielleicht? – erfolgreiche Blau-
helmmission kann noch nicht zeigen, ob es der UNO seit 1945 gelungen ist, den Frieden grund-
sätzlich zu sichern. Dazu müsste man mehrere Blauhelmmissionen vergleichen und zusätzlich 
auch Konflikte sowie Kriege in die Untersuchung mit einbeziehen, an denen die UNO kaum be-
teiligt war. Beispiele dafür wären etwa der türkisch-kurdische Konflikt oder der Kaschmir-Konflikt 
(unter Blauhelm-Beobachtung).

Keinesfalls sollte bei der Diskussion die Rolle der UNO zur Friedenssicherung auf Blauhelmmis-
sionen reduziert werden, sondern auch Verhandlungen in den Gremien der UNO, ggf. auch UN-
Resolutionen zur Lösung von Konflikten berücksichtigt werden. Beispielhaft ließe sich hier etwa 
die Umsetzung von UNO-Resolutionen im israelisch-arabischen Konflikt untersuchen.

Am Ende der Diskussion sollte die Frage beantwortet werden, ob es ohne die UNO mehr Konflikte 
und Kriege seit 1945 gegeben hätte oder nicht.
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